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Die hervorragenden Leistungen Steinschneiders auf dem 
speziellen Gebiete der jüdischen Wissenschaft lassen am sichersten 
erkennen, wie derselben in ihren Ausstrahlungen ein nicht unbe- 
deutender Antheil auch an den anderen Wissenschaften und somit 
an der Gestaltung des Geisteslebens überhaupt zuzuschreiben ist. 

Das Schriftthum, welches während des Zeitraums von fast 
50 Jahren aus der Schaffenskraft Steinschneiders hervorgegangen, 
bietet von dem Spezialgebiete aus, dem es angehört, auch reiches 
Material für die arabische Literatur, für die Handschriftenkunde, 
für die Geschichte der Medizin, der Mathemathik, der Astronomie, 
wie nicht minder für viele Zweige der Culturgeschichte. 

Dadurch ist's erklärlich, dass dieses Schriftthum zu den 
Gelehrten der verschiedensten Länder und Sprachen gedrungen 
ist, welche es für ihre SpezialStudien stets zu Rathe ziehen und 
sich aus ihm Belehrung und Anweisung holen. 

Der nähere Nachweis über die Einzelheiten, aus denen 
sich dieses Schriftthum zusammensetzt, wird daher ein voUkomm- 
ner Führer auf den weitverzweigten Gebieten der jüdischen 
Literatur und in ihren vielfachen Beziehungen zu anderen Wis- 
sensgebieten werden. 

Diese Zusammenstellung erscheint zugleich zu dem festlichen 
Tage, mit dem Steinschneider in das Greisenalter tritt; sie 
wird jeden Freund der Wissenschaft um so inniger in den Wunsch 
einstimmen lassen, welchem der Unterzeichnete am Schlüsse die- 
ser Schrift besonderen Ausdruck geliehen hat. 

Berliner. 

7W>C 
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A. Beiträge zu Scliriften Anderer. 

^Belais, A. ^«n mb "iio, Sammlung der ausgezeichnetsten Sitten- 
sprüche hebr., französ. und italieu. in deutscher Ueber- 
setznng von M, Steinschneider. Wien 1838. 
(Vergl. Busch, Jahrbuch IV, 228). 

-]Vii2 ain oder Briefe eines jüdischen Gelehrten (B. Fassel). Heraus- 
gegeben u. mit einer Vorrede (XII S.) versehen von M. 
S. Charbona (d. i. M. Steinschneider). Leipzig 1839. 

^Verzeichniss hebr. Bücher, welche in der Auctions-Anstalt von 
A. Asher & Co. zur Versteigerung kommen. Berlin 1841. 
(Vergl. „Zunz, zur Geschichte S. 242"). 

^Plan der Realencyklopädie des Judenthums, von Dr. D. Cassel; 
Krotoschin 1844. 

Den Antheil, den St. an dieser Schrift hat, ist im 
Vorworte näher angegeben. Der als Probe mitgetheilte 
Artikel „Abbreviaturen" rührt von D. Cassel u. St. her. 

^nnnn i<'\\p von D. Conforte, ed. D. (-assel; Berlin 1846. 

Der Herausgeber schreibt am Sclilusse der Vorrede: 
ntro '-i DDnn nvjiD-ip d^wü "»yn ^n« Kin 3''3n "ii-inxm 

.Dnp\i nm PK iDtr3 nin:in3 timh moipD nitpni ^''^y 
^N. Krochmal lon 0133 miD; Lemberg 1851 

herausgegeben von Dr. Zunz, der am Schlüsse der 
Vorrede schreibt: 

"nnyn HM npnvm trisnn nDs^oa 
^Catalogue de la bibliotht'que etc. etc. de feu L. Saraval. Trieste 

1853. 

Ueber den Antlieil Steinsclineider's an dieser Schrift 

vergl. dort die Vorrede. 
®L. Landshut n^trsiD t:d: Nachwort, die Literatur der Haggada 

betreffend; S. XXVI- XXX. Berlin 1850. 
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^p^KB y'1 nxD '•tt^Tin Hnb rr-J^n onin Amsterdam 1865. 

.,Schreiben des Herrn Dr. M. Steinschneider, nebst Ge- 
dicht auf den Verfasser von Jacob Gorni/' 

i^Wahlenburg, die Lelire von der Tuberculose; Berlin 18()9. 

Die liistorische Einleitung enthält S. 24 ff. eine Vv- 
örterung der jüdischen Gesetze, die Lungenkranklieiten 
betreffend. 

^^Makamen des Jmmanuel ed. Wolf, Lemberg 1870, darin eine 
biographische Skizze des Dichters, in einem Briefe an 
den Herausgeber. 

i-A. Berliner, Pietät Soferim, Beiträge zur jiidischen Schriftaus- 
legung im Mittelalter. Breslau 1872 
„Supercommentare zu ibn Esra's Pentat^uch-Oommentar, 
S. 42—46 und hebräische Abtheilung 8. 45—50 r:ii<^ 

.V"2S"in '^üi^ü^ ^'n"'n:i no^^-r "^h ]^v ]- "-c 

13/n'nrB^ nsD bbr\ nb trsjn ^^la:!;! Lyck 1874. 

S. 7—27 'H'n'T'tr V'iDH ^K -ijri^^Jtt^r^ctt^ nr!: '"i n"):is 

i^Burckhardt, Cultur der Renaissance. 4 Aufl. von L. (feiger; 1885. 
„Der hier folgende Abriss .... ist vollständig nacli 
den Mittheilungen des Herrn Dr. M. Steinschneider in 
Berlin gearbeitet." (S. 318). 

^^Zur Einleitung Prof. Puschmann's zu seiner Ausgabe von Alexander 
de Tralles hat St. Mittheilungen aus den arabischen 
Quellen gemacht. 

i^Eine vollständige deutsche Uebersetzung vom t^•Dl"! 'd des 
Alexander von Aphrodisia im Auftrage der hiesigen 
k. Akademie, nach Vergleichung der hiesigen Hs. mit 
den beiden Parisern ist dem Prof. Bruns in Kiel über- 
geben, der dieselbe zur Herausgabe des griecliisclien 
Textes vielfach benutzen Avird. 
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B. Beiträge für periodische und Sammel-Schriften. 

iPesther Tageblatt. 

18 3 9 No. 293 und 294. Humoristisclie Aphorismen 
über die Wissenschaften und Künste der Liebe. (Unter- 
zeichnet „M. S . . . ider" — d. i. M. Steinschneider). 
-'Bild und Leben von Freund; Prag. 

I (1844) S. 235 Einladung zu einer handschriftlichen, 
im Drucke nicht erscheinenden Zeitung in Pensyl- 
vanien. (Humoristische Bagatelle). 
II Aus dem Beduinenleben S* 48—49. 
»Uuiversallexion von Pierer 2. Auflage. Altenburg 1839—43 

Die mit Sld. bezeichneten Artikel, meistens arabische 
Literatur betreffend, sind von Steinschneider. 
Jm jüdischen Athenäum (Grimma 1851.) werden St 
(der dort Marcus heisst) die jüdischen Artikel zuge- 
schoben, die meist von Nork sind, der ilim die ara- 
bischen 1839 abtrat. 
Orient und Literaturblatt von J. Fürst. Leipzig. 

1840. Orient: Literarischer Bericht (Baruch Schönfeld) 
S. 191. 

1840. Correspondenzen aus London in No. 38 (cfr. 42), 
44, 45, 48, 49 u. 50. 

1841. Correspondenzen aus London in No. 3, 12, 19, 20, 
22 u. aus Berlin in No. 19 u. 20. 

1841. Miscellen No. 18 u. 50. 

1843. Bibliographie von M. Sider (pseudonym) S. 95 u. 
135; vergl. ferner die biographischen Skizzen im 
Literaturbl. IV S. 396, 414, 445. 
Literaturblatt. 

IL Literarische Kandschau (pseudonym M. Sider) S. 
225 u. 241. 

Aslier's Ausgabe der Masaot des Benjamin von 
Tudela S. 395, 401, 417, 437, 453. 
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Die neueste Ausgabe des Cusari S. 289, 331, 34&, 
352 und 

III. S. 177, 193, 209, 225, 673, 707, 811, 822. 

IV. Jmmanuel. Biographische und literar-historische 
Skizze von M. Sider in Berlin S. 1-9; 17 — 25; 
33-40; 57—62. 

Samuel b. Adijä S. 189. 
Der ewige Jude S. 222. 

Zur älteren Geschichte der Juden in Arabien S. 235. 
'»Ost u. West von R. Glaser^ Prag. 

1841. Musikalisches aus Prossnitz S. 399. 

Das Leben eine Kunstreise S. 409—10; S. 413— 14. 

1842 Orientalische Poesien S. 79 u. 197. 

Anzeige des Buches: Graf Saint-Germain von 

Münchhausen S. 309—10. 

Adolf Broda; Nekrolog S. 382. 

Duft der Blume der Mitte v. Bacherer; S. 385. (Anzeige) 

1843 Der Fluch des Rabbi von Breier; S. 23 (Anzeige). 
Die Liebe ein Tanz, Faschingsrede, gehalten in der 
Raststunde eines Balles; S. 25—27. 

Geschichte der neuhebräischen Poesie von Dukes; 
S. 115. (Anzeige). 

1844 Aphorismen. Ausserdem Varia sub M. S.-Ider und 
Anzeigen von Scliriften. 

ßOcsterreichische Blätter für Literatur und Kuiist^ von A. 
Schmidt, Wien 1844. 
I. Anzeige des Buclies: Ueber das Verhältniss der ägyp- 
tischen Sprache zum semitischen Sprachstamm. Von 
Theodor Benfey. No. 36, 37 u. 38. 
II. Medicinische Schriften von Maimonides. No. 12, 14, 
15, 57 u. 58. 

— Anzeige des Buches: Wenrich, de pöeseos hebraicae 
et arabicae origine. No. 74. 

— Die Mnemotechnik des Jehuda di Modena. No. 91. 
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— Anzeige des Buches: Kalender und Jahrbuch für Israe- 
liten auf 5603—5, von J. Busch. No. 98. 
!$abbat-Blatt, von A. Jellinek, Leipzig. 

1844 Besus oder die 3 Wiinsche, eine altarabische Sage 
No. 30. 

Die sechste Makame aus den Mechabberot No. 44. 
Proben von Uebersetzungen aus Schönfelds hebr. 
Anthologie No. 48. 

1845 Des Hahnes Rath No. 4. 

Die Puppe No. 8. Aus dem Hebräischen des ibn 

Chasdai. 

Zur Geschichte und Statistik der Juden im Orient 

No. 10, 11. 

Aus den Papieren eines verschiedenen Rabbinats- 

Candidaten No. 12, 13, 14. 

Proben aus Steinschneiders „Blüthen des Orients 

No. 27. 

(Nachher in „Manna" fortgesetzt). 

1846 Gabirols Weinlied im Metrum des Originals No. 14. 
Ein Büchertitel und ein Mährchen (Saadia (4aon 
betreffend) No. 16. 

Zur Namenkunde No. 19. 
1846 Der Freund Gottes No. 20. 
Miscellen 1. Vorbeter No. 23. 

2. Juden als Giftmischer No. 24. 
Zeitschrift für die religiösen Interessen des Judenthnms^ von 
Z. Frankel, Berlin und Leipzig. 
I. (1844) Nederlandesch Israel. Mäzen Almanach I. An- 
zeige) S. 355-359. 
IL Notice sur Josef b. Jehuda par S. Munk. S. 76 u. 108 
(Anzeige). 

Zur Chronologie, Geschichte und Legenden der Juden 
aus orientalischen Quellen. I. Jüdische Chronik nach 
Hamza el Jsfahani S. 271—278; 
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321-328; 447-448. 

Zur Sagten und Le^endeiikuude S. 380 und III. S. 281. 
111. Hebräisclie Zeitscliriften S. 28—33 (Anzeige). 

— Debarim Attikim von Benjacob S. 19(5— 2(Xj, 274—280, 
3!)!) (Anzeip:e). 

— Zur Geschichte der hebräischen Poesie S. 401—4:13. 
461—464 

»Maga/Jii für die Literatur des Auslandes, von J. Lelimann, Berlin. 

1845 Die Bürgschaft. P^ine Makame. Aus dem Arabischen 
übersetzt und dem Original nachgebildet S. 105 — lOO. 

— Die Bürgschaft, nach einer jüdischen Quelle. S. 
207-208. 

— Etwas iiber das Verhältniss der muhamedanischen 
Legende zur rabbinischen S. 286 — 288. 

— Hydropathie in den Vedas. Notiz S. 308. 

— Alte Portraits von Kloses und Jesus. Notiz S. 312. 

— Orientalische Ansichten über Sonnen- und Mondfin- 
stemiss S. 319-320. 

— Eine Rabbiner- Versammlung gegen den Katholizis- 
mus S. 336. 

1846 Zur Geschichte der Astronomie (Anzeige des Buches 
Jesod Olam ed. Goldberg). S. 378. 

— Die neuere Geschichtsdarstellung der hebräischen 
Poesie. S. 429—430. 

1847 Arabische Anthologie und ästhetische Kritik. (Pro- 
ben aus Thaalibi's „Edelperle" von Dieterici) S. 
121—122; 127—128. 

1848 Alfons' „astronomischer Kongress zu Toledo" und 
Isak ibn Sid der Chasan. (Eine Randglosse zum 
„Kosmos" Bd. II S. 261) S. 226-227; 230—231. 

1871 Joseph Zedner; Nekrolog No. 44. 
1875 Abraham Geiger; Nekrolog No. 1. 
ojalirbueh für Israeliten auf d. J. 5606 u. 5607 (1845—6) von 

J. Busch; Wien. 
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IV. S. 221 und V. S. 335: Das Buch Ben hamelech etc. 
geschildert, und Antliologie. 

XI. u. XII. Aus der Literatur (liehräische Scliriften 
seit 1860). 
iiSerapeum, Zeitschrift für Bibliothek wissonscliaft, von R. Neu- 

niann, Leipzig 1845. 
I. lieber talniudische Real-Jndices etc. etc. nebst Be- 
schreibung einer Handsclirift S. 289. 

II. Zur (xescliiclite u. Literatur von Zunz (angezeigt) 

S. 38. 

IV. Jüdis.ch-deutsclie Literatur, nacli einem handschrift- 
lichen Catalog der Oppenlieim'sclien Bibliothek. 
S. 313, 321, 344, 363, 375 u. 
V. S. 9, 25, 42, 74. 88 u. 107. 

— Register der Autoren und Uebersetzer der deutschen 
Scliriften und Uebersetzungen. Intelligenzblatt des 
Serapeuni S. 54, 58, 68. 

— Autoren hebräischer Originale, deren Uebersetzungen 
im Verzeichnissen vorkommen S. ()9. 

VII Verschiedenes S. 32, 190. 

Catalog etc. etc. von Dr. Zunz (angezeigt) S. 42, 60. 
VIII Aus einem Schreiben, den Oxforder hebr. Catalog 
betretfend S. 24. 
X Die Saravalsche Bibliothe^c in Triebst S. 280, 289. 
XI Notiz S. 126. 

— üerson Soncino S. 90, 97. 

— Eine unbekannte Jncunabel mit Holzschnitten S. 348. 
XIII Der angebliche Exodus v. J. 1545 S. 4i). 

i-'Zeitsclirift A. deutsch-morgonlandischenOesellschuft. Leipzig 1849. 

IV Die kanonische Zahl der muhammedanischen Sekten 

und die Symbolik der Zahl 70— 73, aus Jüdischen und 

muhammedanischen (Quellen S. 145. 

V Ueber eine arabische Bearbeitung des Barlaam und 

Josaphat S. 89; VI 295; VIII 552; IX 839. 
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1857 Logogryph S. 146. 

— In's Stammbuch eines Violonisten S. 189. 

— Spitzen und Klöppel S. 337. 
i^Hebräische Bibliographie von M. Steinschneider. Blätter für 

neuere und ältere Literatur des Judenthums (1858 — 

1865 u. 1869—1881). (Hier sind nur die grösseren 

Artikel berücksichtigt worden). 
I Die Tischendorfschen Handschriften S. 18; 70; 105. 

IL S. 92. IV. S. 45; V. S. 49; VIL S. 11. 
I Die jüdischen Frauen und die jüdische Literatur 

S. 66-68; IL S. 33—35. 

— Aldus Manutius u. Hieron. Soncino S. 125 — 130. 
II Die lautern Brüder S, 91—92 

III Zur pseudepigraphischen Literatur S. 117 — 120; IV. 
S. 20-24. 

VI Liber de causis S. 110-114, 

IV Zur Literatur der Maimoniden S. 114 — 116; XIX. 
HO -115, 

— Der Vocalbuchstabe V S. 119—120. 

— Loosbücher S. 120-123. 

VII Der Zug des Chmelnicki und die Zahl der Juden 
(1648) nach Samuel b. Nathans Tit ha- Jawen. 

— König Friedrich IL über Maimonides S. 84—95. 

— Die Encyclopädie des Abraham b. Ohija S. 84—95. 
- Grabsteine in der Krimm S. 109 — 111. 

— Eine mathematische Handschrift S. 111 — 113. 
Ave-Lallemant. Das deutsche Gaunerthum S. 128; 
VIIL S. 13—17; 113—116. 

VIII Samuel Benveniste und Maimonides über Asthma 
S. 85. 

— Gerard de Sol in IX. Almanzoris S. 89—94. 

— Jakob ibn Killis, der Wezir S. 118-122; 140-146, 

IX Zur Alexandersage S. 13—19; 44—53. 

— Schemtob ben Jacob und ein Buch Jichud S. 20. 
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isAllgemeine EicyclopMie der Wissenschaften und Kfinste, von 

Ersch u. Gruber. 
Sect. I vol. 54 Gatigno S. 357. 
T- 55 Gavison S. 68. 

— — Gedalja S. 414. 

— 56 Gekatilia S. 327. 

— 64 Gersoniden S. 62. 
r- 66 Ghirondi S. 332. 

— 67 Gins S. 345. 

Ginzburg S. 347. 

~ 68 Girondi S. 140. 

Sect. II vol. XXVII Jüdische Literatur (Zusätze u. Berich- 
tigungen am Ende des Bandes XXVII.) 
XXVIII Jüdische Typograpliie und Buchliandel, gemein- 
schaftlich mit I). Cassel. 
XXXI Josef ihn Aknin S. 45. 
Josef ibn Caspi S. 58. 

— Josef ibn Chassan u. Josef ibn Cliasdai S. 73. 

— Josef b. Jsak (Jsraeli?) S. 82. 

— Josef b. Scliemtob ibn Scliemtob S. 87. 

— Josef b. Schemtob b. Jeschua Ohai u. 
Josef ibn Sabara S. 93. 

— Josef ibn Wakkar S. 100. 

— Josef ibn Zaddik S. 103. 

— Jose Alneharwanai S. 104. 
XXXII Kaleb Afendopolo S. 118-121. 

Kalonymos S. 169—175. 
^"^Sippurim von W. Pasclieles; Prag. 

IV (1856) Statthalter - Wirthschaft in Jerusalem i. J. 
1625 S. 49. 

(üebersetzung eines Abschnitts aus D'^^^b^it' ni3"in) 
^^Herrmann Oersons Mode-Zeitunjs:. 

1856 Kleiderweislieit in Sprüchen S. 72 I u, 

1857 S. 80 n. 
(2) 
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zur Landessprache S. 37 — 41. 

— Samaritanische Aerzte S. 84—86. 
XVI Statuten S. 32-35; 57—62. 

Lapidarien S. 104 — 106. 

— Frat (Prat?) Maimon u. seine Schüler S. 126—132. 

XVII Zur Baraita des Samuel S. 8—10. 

— Menachem b. Salomo S. 38 — 41. 

— Zur medicinischen Literatur S. 56 — 62; 114—117. 
XIX 35—38; 64—70; 84—89; 105-109. 

— Christian Theophil Unger S. 88-90. 

— Ein Heptameron in spanischer Sprache S. 106—108. 

— Zur Kritik und Methode S. 120—125. 

XVIII Salomo der Weise u. die Legende S. 38-40; 57—62. 

— Benjamin b. Jehuda aus Rom S. 106—110. 

— Ein Codex diplomaticus judaicus S. 129—131. 

XIX Die jüdischen Frauen und die jüdische Literatur S. 
9_15; 33—35; 81—83. 

— Efraim b. Gerson S. 30—32. 

Jehuda Moscono und einige griechische Zeitgenossen 
und Homonymen S. 57—54. 

Abraham ben Salomo S. 130—136; XX 7—12; 39- 
42; 61—65. 
XX Natan b. Joel Palquera S. 17—20. 

— Hebraistinnen S. 65—69. 

— Karaitische Literatur S. 69 -72; 91—99; 121—124. 
XXI Apocalypsen über den Islam mit Figuren S. 35—37. 

— Johann von Capua S. 37 — 38. 

— Waage und Fingerrechnung S. 39—40. 

— Elia del Medigo S. 60—72. 

— Jochanan Alemanno, Flavius Mithridates u. Pico de 
la Mirandola S. 109—115; 130—132. 

i'^Jüdische Zeitschrift für Wissenschaft nnd Leben von A. Geiger. 
Jahrg. I. Schlachtregeln in arabischer Sprache S. 232 — 343; 
304—318. 
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II Fortsetzung S. 76—80; 297-^310. 

III Fortsetzung S. 305—306. 

IV Schluss S. 155—160. 

VI Supercommentare zu ibn Esrä S. 12l 131. 
Vm Das Königsbuch des Kalonymos S. 118—122. 
IX Mose b. Zedaka, Imran b, Sadaka u. Mose Dari 

S. 172—183. 
X Ein unbekannter Commentar über Sifra S. 3l3 — 
317. 

^ ^Politecnio, Repertorico mensile. Milano. / 

XIX 1863 Amari, M. J. diplomi arabi del R. archivio 
fiorentino; testo originale con la traduzione letterale e 
illustrazioni. (Anzeige) S. 234—252. 

^Zeitschrift für Mathematik und Physik. 

X (1865) Die mittleren Bücher der Araber und ihre 
Bearbeiter S. 456-498. 

Diophantus bei den Arabern im neunten Jahrhundert 
S. 499 

XI Harib, Sohn des Zeid, und Garib, Sohn des Seid S. 
235 ~ 243. 

XII Abraham Judaeus-Savasorda u. ibn Esra S. 1—44. 
XVI (1871) Copernicus, nach dem ürtheile des David Gans 

S. 252. 
— Zum Speculum astronomicum des Albertus Magnus 

über die darin angeführten Schriftsteller u. Schriften 

S. 357—396. 

XVIII Thabit-(„Thebit") ben Korra S. 331—338. 
XIX Der Kalender von Cordova. 
XX Pseudo-Trithemius u. Cam. Leonardi S. 25—27. 
^Jeschunm von J. Kobak. P'ürth. 

V (1866) Zur Literatur (Arabische Handschriften von 

Juden) S. 179—189. 
VI Radaniten u. Daniten S. 28—31. 
— Hebräische Handschriften in Parma. Nach Mitthf»i- 
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langen des Herrn Bibliothekars Abb6 P- Perreau 

S. 49-62 (s. a. S. 104); 160-184. 
— Anfragen u. Bemerkungen über einige Handschriften 

der Medicea in Florenz S. 92—102. 
VII Actenstücke zur Geschichte der Juden in Prossnitz 

S. 44-45. 
IX Typen. Waage u. Gewicht S. 65-100. 

2iArchiv fftr pathologische Anatomie von Yirchow. ]>erlin 1867. 
XXXVI. Wissenschaft und Charlatanerie unter den 
Arabern im 9. Jahrhundert. Nach der hebräischen 
Uebersetzung eines Schriftchens von Rhases. S. 570 — 
586 u. Nachtrag Band XXXVII. 

^'^Les onvrages du prince Boncompagni concernant V historie des 
Sciences math^matiqnes. ßome 1859. 
(Diese von S. selbst herrührende Ueberarbeitung sollte 
nach dem Titel auch Belege aus Handschriften ent- 
halten. Dieselben werden jedoch später in der Schrift 
„Mischnat ha-Middot" 1864 edirt. 

^^Intorno ad alcnni matematici del medio evo eg alle opere da 
composte Letlere a D. B. Boncompagni Rome 1863. 
I Intorno al liber Karastonis S. 1 — 8. 
II Intorno al libro Saraceni cuiusdam de Eris ed al 
libro Tabule Jähen tradotto da G. Cremonese S. 9 —20. 

III Intorno a Nasawi ed Abu Sahl el-Kuhi matematici 
arabi comentatori del liber Assumptorum attribuito 
ad Archimede 1864 S. 23—37. 

IV Brani delP Aritmetica^ d'Elia Misrachi tradotti dall 
Ebraico con alcuno note. 1866 S. 43 — 67. 

V Intorno ad otto manoscritti arabi di Matematica. 
1867 S. 71-94. 



ino di Biltliüsr. e di Htnria delle srletize matmiat. et 
flsiche. Roma. 
868 Aven Nathan e le teoi'ie sulla origine della luce lunara. 
E871 Intorno ad alcuni passi o'opere liel medio evo relativ! 

alla calamita. 
872 La Prefazione arabica tielle Makämät di Giuda al-'Ha- 
rizi tcir. 1218), trascritta da due manosciitti ebraici, 
e pubblicata per la prima volta. 
876 Prophatii Jiidaci Montiapessulani Massilieuais fA. 1300) 
Prooemium in Almanadi adhuc ineditum e versonibus 
duabu» antiqui» una cum textu hebr. e Ms, primum 
edidit, auamque versiimem latinam verbalem adjecit. 
:Ö77 Retification de quelques erreurs relat. au . . , Ibn al 
Batina. 

Vite die Mateniatiei Arabi tratti da un' opera inedita 
di Bernardiiio Baldi con note. Rnnia 1874. 
tKin Abdruck der Originalsehrift, welche in veränderter 
Form im Bulletino di Bibliugr. e di storia delle 
scienze matemat e fisiehe erschien, iat. vielfach berich- 
tigt, theilweise nach jüdischen Quellen 1874 erschienen). 
lüftroti von E. Nardueci. Roma. 
i70 Giuda Rumano. 
1 Jl libro die Sidrach. 
1—3 Letteratura delle iHmne. 
B^itschpift för Psjchiatri« Bd- '2:i Heft 6 von Dr. Falk : Notiz 

US Benjamin von Tudela. 
siüIp Ge»;euwart von .T. Beiizian. Berlin. 

I (lHti7) No. 53 Rapoport {Nekndng). 
Mpredlgt-Masazin von Kayserling. 1869 

I philosophische Prediger im XV. .Tahrhuiiderl ti. ihre 
Gegner. Homiletische Beilage S, 34—115. 

II Zur Gesdhichti* u. Literatur der jüdischen Homiletik. 
Arabische Predigten. Homiletische Beilage S. 1-5; 
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18—19; 33—37. 

— Analekten aus hebräischen Handschriften : lehuda Cho- 
rashani S. 20- 22. 

— Der Arzt Laufranc S. 24. 

— Miscelle: Abraham a Sancta Clara S. 48. 

29 Archiv für Literaturgeschichte. Leipzig. 

1871 Ueber die Volksliteratur der Juden. 

^"Jahrbücher für romanische v. englische Literatur. 

XIL Band (1872) S. 353-376: . 

Spanische Bearbeitungen arabischer Werke. 

(Betrifft ü-^BiDi^sn noiD und nmon tid). 

XIII Band (neue Folge I) S. 315—76: 

Ysopet hebräisch, ein Beitrag zur Geschichte der Fabeln 

im Mittelalter. 

^^Magazin für die Wissenschaft des .ladenthnms^ von Berliner u. 
Hoffmann. Berlin. 
III (1876) Jehudah Mosconi S. 94—100; 140—153; 
190-205. 
V Notizen S. 203. 

VI Hebräische Papyrus-Fragmente aus dem Fajjum S. 
249-254. 

VII Islam u. Judenthum. Kritik des Islam von Simon 

Duran (1423), uus dem Hebräischen übersetzt S. 1 — 48. 

Der hebräische Text ist in der Beilage (2iü "litis) v. 

J. 1881 S. 31 - 36 abgedruckt. 

X Medicinische Handschriften S. 101 — 112; 157-169. 

— Elia b. Isak S. 112. 

XII Eine medicinisch hebräische Handschrift, S. 182 — 216. 

^^BoUetiuo italiano deglii stndii orientali. Firenze« 

1877 ün codice arabico deir Escuriale S. 281—285. Nota 
286. Manoscritti arabici in caratteri ebraici S. 65 — 79 
(iNuova Serie No. 4ff); S. 82—87; S. 128-134; S. 
333-338; S. 361-369. 
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I f1876) F. Lebrecht. Necrologia S. 153—4. 
La Prefazione arabica p. p. (irrthüralich oben S. 17 
unter Bulletino di Bibliogr. 1872 verzeichnet) Nuova 
Serie S. 409-414. 
»ayessillo Israelitico von F. Servi; Casale. 

1877 Letteratura italiana dei Giudei S. 309—311; 340—343; 

1878 S. 13-16; 353-354; 375—377; 

1879 S. 16-18; 39-41; 70—73; 203-207; 270—272; 
304-306; 365-368. 

1880 S. 146 u. 278. 

1881 Lettpratura antigiudaica in lingua italiana S. 165 — 
167; 201-203; 229-232; 269—271. 

1882 S. 206-208; 244—246; 371-373. 

1883 S. 246-248; 275-277; 313-315; 380-381. 
s^Deutsches Archiv für Geschichte der Medicin und medicinische 

Geographie. 

1878 Bernard Alberti (Tseudo-Gentilis de Fulgineo). 
S. 123-138. 

Kritiken. Histoire de la m6dicine arabe par le Dr. 
Ledere S. 356—364 u. 437—451. 

1879 Constantin's lib. de gradibus und ibn al-Gezzar*s 
Adminiculum. S. 1—22. 

35Jahresberiohte der Geschichtswissenschaft von Abraham, Her- 
mann u. Mayer. 
I (1878) Geschichte der Juden von der Zerstörung Jeru- 

rusalems bis zur Gegenwart S. 39—49. 
II (1879) S. 51—67. 

III (1880) S. 57—74. 

IV (1881) S. 23—36. 
söJspaelitische Letterbode von Roest: Amsterdam. 

IV Schemtob Palquera's ethische Epistel S. 79 — 81. 
— Jedaja ha-Peninis Oheb Naschim S. 120—122. 
V Zur lojalen u. patriotischen Poesie u. Andacht S. 33 — 39. 
VII Purim und Parodie S. 1—13 u. IX 45—58. 
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— Aus Handschriften S. 165—176. 

1, Ein Brief des Jmmanuel b. Salomo an Hillel. 

2, Ein unbekanntes rhetorisches Werk. 

3, Ein Kalendergedicht von Abraham ibn Esra. 

4, Zum Judenpabst. 

5, Elia Levita's gereimte Vorrede zu seiner Con- 
cordauz. 

VIII Aus Handschriften. 

Zu Berachja ha-Nakdan S. 25, 

6, Mose Narboni's Vorrede und einige Stellen aus 
dem Commentar über nipann mitrs« mas von 
Averroes S. 59 — 64. 

7, Mose Narboni's Vorrede zum 2. Anhange des 
Commentars über b^b^n üijy von Averroes S. 
99—101. 

8, Schemtob ibn Isak's Vorrede zur Uebersetzung 
des mittleren Commentars zum Buche der Seele 
von Averroes S. 101—102. 

9, Vorrede des Jehuda Natan zur Uebersetzung der 
medicinischen Schrift von Abus-Salt Omajja S. 
189—192. 

IX Purim und Parodie S. 45—58. 
»^Zeitschrift ffir aegyptische Sprache^ von Lepsius; Berlin. 

1879 Hebräische Papyrus-Fragmente aus dem Fayyum S. 
93—96. 

(Vgl. auch Magazin für die Wissenschaft des Juden- 
thums Jahrg. 1879). 
37Mosfe. Antologia israelitica. Corfu. 

Iö79 Candia S. 411—426; 456-462; 

1880 S. 53-59; 281—285; 421-426. 

1881 S. 303-307. 

1882 S. 267—270; 401-406. 

In deutscher Uebersetzung (mit Zusätzen und Berich- 
tigungen des Verfassers) von Dr. M. Grünewald in 
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flesseu Zeitschrift „Das jüdische Centratblatt" (lÄ 
iiiitf;:etlieilt. 
(rieht und Meissnei'; Deutsche Pilgerreisen. Berlin 1880. 
„Die Mittheilungen aus der jiidisclien Literatur ver- 
daukeu wir dem ausgezeichneten Kenner derselben, 
Herrn Dr. M. Steinschneider." 
^cbrift des Palästina- Vereins, vou Unthe; Leipzig. 

ITT Beiträge zur Palästinaknnde aus neuereu jiidischeu 

Quellen S. 220—233. 
IV Uebev die Schrift Schaar Jerusclialajim S. 207— 21Ü. 
tttche Lit^raturzeitung, von Büdiger; Berlin. 
Jl881 Landauer, S. Kitäb ai-Amänät wa'l-I'ti(|uadat von 
Öa'adja ben Jfisuf al-täjjümi S. 1186. 
Joel, der Aberglaube und die vStellung des Judentliums 
zu demselben. S. 1413. 
1882 Strack, H. Pirke Abot Die Spiilche der Väter S. U8fj, 
|1883 (iuttmann, J. Die Religionsphilüsophie des Saadia, 
dargestellt und erläutert S. 78. 

Bloch, M. Die Civilprocessordutmg nach niosai«cli-rab- 
binischein Rechte. S. bM. 

Managseh ben Israel. Urigeu de los Americanos Slikwe 
lisrael. S. 272. 

Dieterici, Fr. Die sogenannte Theologie des Aristoteles 
aus arabischen Handschriften. S, 401). 
[1885 Perlea, J. Beiträge zur Geschichte der hebräischen 
und aramäischen Studien S. 262- 
Rosenthal, F- Vier apokryphische Bücher aus der 
Zeit und Schiüe R. Akiba's S. 12(58. 
Baclier, W. Leben u. Werke des Abulwaiid Merwau 
ibn Ganäh. S. 1582. 
'1886 Strassbnrger, B. Geschichte der Erziehung und des 

Unterrichts bei deu Israeliten, S. 140- 
Ve des fetndes julves; Paris. 

IV (.1882) Pan] de Bonnefoy et le livre de la foiS. 78-87. 
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V (1883.) Le livre de la foi Paul Fagius et Sebastian 
Munster (Appendice ä Tarticle Paul de Bonne- 
foy). S. 57-67. 
^^Moiiai^schrift für die Oeschlehte und Wissenschaft des Jnd^n- 
thums. 

1882 Zur Namenkunde, mit besonderer Rücksicht auf Karaiten 
S. 324—332. 

1883 Abraham Bibago^s Schriften S. 79—96; 125—144 und 
239. 

— Josef b. Sehern tobs Commentar zu Averroes grösserer 
Abhandlung über die Möglichkeit der Conjunction S. 
459—479 u. 514—521. 

— Notiz: Aristoteles ist irrthümlich eine ^Dt^n m:ix bei- 
gelegt S. 527. 

1884 Miscellen: Abraham ibn Zarzal; Samuel ibn Wakkar; 
Andruzagar S. 477—480. 

— Conferenz zwischen dem Bruder Paul und dem Rabbi 
Moses b. Nachman S. 508—512. 

1885 Ein unbekanntes Werk von Jehuda ibn Balam S. 287. 

— Pseudo-Kimchi S. 527. 

*3Ceiitpalblatt für Bibliothekswesen von Hartwig u. Schulz, 1884. 

Neupersische Drucke der K. Bibliothek in Berlin. S. 

270. 
^^L. Geigers Yierteljahrsschrift ; Berlin. 

I Robert von Anjou und die jüdische Literatur S. 136 — 
140. 

*6Monat8bl»tter, von Ad. Brüll; Frankfurt a. M. 

1885 Cohn, R. Deutsche Schreib-Lese Fibel S. 215. 
^^Literatur-Blatt für orientalische Pliilologie. Leipzig. 

II Ibn Abi Useibia, herausg. von A. Müller. Königsberg 
1884 (Anzeige) S. 400—404. 

^'Literariseher Merkur. 

1885 Kleinpaul, R. Menschen- und Völkernamen. S. 303 — 
307. Ausländische Literatur S 316. 
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^Jubelschrift zum 90. Geburtstap: des Ur. L. Zunz ; Berlin 1884. 

Die Metaphysik des Aristoteles in jüdischen Bear- 
beitungen. Ein Versuch S. 1 — 35. 
Oben S. 17 Bulle tino ist nachzutragen: 
1881 Etudes siir Zarkali, (Der in einem Sonderaberuck 
fortgesetzte Aufsatz zählt bis jetzt 72 S.) 



^nmi Hojonah (die Taube). Zeitschrift etc. etc. von Senior Sachs; 
Berlin 1851. S. 17—35. 

(X1K 211 r.Dipn im bv idxd^) ^jn lüHüb miym nisoin 

^s ^:b^ nsy Dn'-a na^nn s"iid2 miyni D'^j'ip^n d":i i^i^s^i 

.üb^^V iiD^ 'Dn iDin B^^yiDH pinn !?y niym ornjin nn-^y 

^lon D1D von Senior Sachs; Berlin. 

VIII (1854) 0^^11:1 nniD 'd 121 bv niyn S. 210. 
IX (1856) ^dkd^:id'^k ]n ia r\üb^ n bt^ iitd im bv '• rii:is 
noDnn Dtiini i-.n^nx in min'» in nnyo n ^b^ D"»tt'ip^!?i 
KiitDjn -»"D -jinD ^Jsiirj^K ^dv '1 iioip ddhd iin^yn 

.nisopxn 
— n b^ 1D1D niix 'D im bv) nDiipn ni:ix!? niyn 

S. 46—47 ODy^x HD^ty 

^l^it^nn von Os. Schorr u. A. Krochmal; Lemberg. 

II (1853) ip^ v'3 n'My oybn p .inn-» '1 trii^B S. 60—63. 

III (1856) TiDip iiiK^D^ on-^ty nvx ^^id nnsD S. 150. 

IV (1859) DiDn ntro n^ n^^p S. 66-70. 

^D^ni^ i:iD von Joseph Cohn; Lemberg. 

III (1856) n:nyn B^ns^ Din) iix: nnyo n b*:^ ibdd pnyn 
(miiDxn S. 174—176. 

»IDHJ 1-iiK von Ignaz Blumenfeld ; Wien 1856—1863. 

II .Ki-^DtTD i^KD n ^nx n-» ^y innnj ü^xiidxi ü^xjn iidd idxd 
S. 28-32. 

— -»i^n oninx n ^y idxd S. 144—145. 

— in ^x'^n^xty p pnit'» p .Tnn n^ nn^in^ dovij S. 229—245, 
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«in«^' von J. Kobak; Fürth. 

IV (1864) D^^ipc^ on^K^n my^np^i n!?'!^^ ^n S. 222. 

V (Dpnpn 'x) '»"3 y.nD niynm mD^tri loiDn mDiD S. 146—152. 
VII yü'^üb D^2n3D ^JB^ ':i .in n^^b isdd pis o) i^Dion mDio 

OnxtDn'^cJK 'D^ p'üvün riDipn n ."iw^ S. 81—93. 
VIII (x^H'^b i^D^D min^ nb o^iy nj^nn tm^s m) i^siöh msio 
S. 66—71. 
^Vd-idh von S. Fünn; Wilna (in 2^). 

VI D^p-^nv onm 

S. 116—117 u. 125 .r\"v i^ön r\üb^ bn d^dhvd DnD»o 'i< 

S. 270—272 D-^^yity '»Vb^d isd!? dhvo ibd o 

S. 319—321 isiyn nV^iiö o 
S. 350 D2Di^ ncm^D d"-i n!?Dn n 

VII S. 104—105; 110—111 ^Jimj ü"ib D^^n mix isdd 'n 
bi< rn-^xiTD n^-^nna innn did^ji^^p la Vxit^B^ 'iV mn 'i 

S. 323—24 T^öiiiD iiy!?x n 
!?DiDn, neue Folge in 8^ 
I D^p-^ny onm 
S. 400 ^!?siB^M r\üb^ p pns-» n^ trsi-n min idkd 'i 
III S. 309 ü-^üK^in i^iv njiDDH nt^D p p^dt» n^ it^v t:p^ ^n 
iinnD iinn i^ iiiyD .Tn tr^x!?x^2^ p ntrja^n ynb m^H id 

S. 674 .D^DD3 ^ya 
8iU2!?n von Bril. Paris. 

V C2iyn -»^t^D nni«) iJ^^yn x""i oann -»tt "!13D^ 3TOD S. 152. 
'•*PT»Dxn von Sokolow; Warschau. 

II. yn^ ^n^a ^"d3 vs:ip fjdv 'i^ on^tr S. 225—227. 
lo^iü -iitix s. oben S. 18. Jahrg. VII. 

^h^ ^y y2p Sammelband kleiner Beiträge aus Handschriften. I. 
Berlin 1885. 
D"'DDTisDn v^DDi ü"2üib 'j'^yiijn on^tr ns^ox miDn DipD miö 

i^onson ii^ix Wilna 1880 von Benjacob. 

.^^130 ^"j iyT"»Jtyj"»^tDB^ HK^ö "n DDTisDn ipinn mn nnym nvi:in ay 
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0. Cataloge. 

»rzeiclmiss hebräischer Bücher, welche in der Auctionsanstalt 
von S. Asher u. Comp, zur Versteigerung kommen. 
Berlin 1841. 
(Vgl. Zunz, zur Geschichte S. 242.) 

►zrot ChajimJ 

Katalog der Michaelschen Bibliothek, herausgegeben 
von den Michaelschen Erben. Nebst einem, vielfache 
Berichtigungen und Exceypte enthaltenden Register 
zum Verzeichniss der Handschriften. Hamburg 1848. 
(Nebst Vorwort von Dr. L. Zunz. XIV, 378) 

ttalogus librorum hebraeorum in biblioteca Bodleiana. Berolini 
1852—60. 

(Das Hauptwerk des Verfassers, mehr als 3000 
Columnen^^ stark). 

Aus demselben sind in wenigen Exemplaren die Artikel 
Maimonides, Saadja Gaon, Sal. Jsaki, ibn Gabirol, 
Samuel Nagid besonders ausgegeben, unter dem Titel: 

)ecimen catalogi librorum hebraicorum. Berlin 1857. 

(Enthält die Artikel: Maimonides, Saadia Gaon, Sal. 
Isaki, Sal. ibn Gabirol, Sam. Nagid). 

mspectus Codd. Mss. hebr, in Biblioteca Bodleiana Appendicis 
instar ad (Jatal libr. e Mss. hebr. Berlin 1857. 
(Vergleichende Tabelle der hebr. Handschriften, deren 
Oatalog S. bearbeiten sollte, nebst kurzer Inlialtsangabe 
der in Uris Catalog beschriebenen). 

ie Schriften des Dr. Zunz, zu seinem 63. Geburtstag zusammen- 
gestellt. Berlin 1857. 

Zum 10. August 1857 veröffentliclit, dann 1859 und 
zuletzt 1874 fortgeführt und vervollständigt. Der Aus- 
gabe von 1859 geht „Damaskus, ein Wort zur Abwehr 
von Dr. L. Zunz" voran. 
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^Catalogus codicum Hebraeorura Bibliothecae Academiae Lugduno- 
Batavae. Lugduni-Batavoium 1858. XXVIII, 424 S. 
(Mit 10 lithogr. Tafeln Schriftproben aus karaitischeim 
Handschriften). 

»Verzeichniss hebraeischer Handschriften und seltener Drucke von 
A. Asher & Co. Berlin 1868. 

^Catalog hebräischer Handschriften, grössten Theils aus dem Nach- 
lasse des Rabb. M. S. Ghirondi u. s. w. 
IV, 54 S. Berlin 1872. 
(Nach dem Ms. autographirt). 

i^Verzeichniss karaitischer und anderer hebr. Handschriften 
(Fischl). Berlin 1872. 
(Abdruck aus der hebr. Bibliographie). 

^^^erzeichniss der von Herrn Joseph Zedner hinterlassenen Bib- 
liothek. Berlin 1872. 

„Bei der Verzeichnung der Zedner'schen Hebraica hat 
Herr Dr. Steinschneider seine freundliche Unterstützung 
geliehen." 

^-Catalogue d'une precieuse collection hebraique des manuscrits. 
incunables etc. etc. chez Julius Benzian. Berlin 1872. 
„Le catalogue des Manuscrits est redige par M. Stein- 
schneider." 

i^Catalog hebräischer Handschriften, grössten Theils aus dem Nach- 
lass des Rabb. M. S. Ghirondi (gest. 1852), welche 
von Herrn Sam. Schönblum in Lemberg zum Kaufe 
angeboten werden. Zum Theil nacli Angaben des Be- 
sitzers verzeichnet. Berlin 1872. S. 54 (lithographirt). 

i^Die hebräischen Handschriften der k. Hof- und Staatsbibliothek 
in München. München 1875. S. 228. 
mit Facsimile der Talmud-Handschrift No. 95. 

i^Abhandlung: 

Die hebräische Handscliriften der k. Hof- und Staats- 
bibliothek in München. 
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(A«» de» Sit.2iing>iberir.lilwi iler Mlinrliener Arademip 
1875, S. 1R9— 200). 
[ der ImlträiscIieuHantiscIinfteii in dei- Siadlbibliulbek zu 
Hamburg. Hamljure 1878. 
^ Haiidsclu'ifteii-Verzeicluiisse der k. Bibiiwtlifk zu Hfiliii. 2. 
B<\. Verzeicbmss der liebräiscbeu Huiidsctiiifteu. 
Mit 3 Tafeln. Beilin 1878. 
Obeu S. 4 ist nadizuti'ageu: 
Uivvali Abraliaui ibii Esra's, von Dr. -J. Kfjei-s: ßeilin 188(i. 

Aiu Scliliisse des Werkes hat 8t. eine Uterai-liistoiisclie 
Abhandlung über T'pa p 'n gegelien. 



D. Selbständige Schriften. 

'D"n y; ALton beii Elia's aiis Nikodemien des Karäeis System 
der Religions))liilu8üphie aus einem zu t 'onstantinopel 
;r«sc]iriebeiien (^odex der Stadt-Bild iotliek zu Leipzig, 
mit Vergleiclnmg eines anilern der kiini glichen Bibliu- 
thek zu Mtmcben. nebst einem ilazii geliürigen ein- 
Ifiteiiiien Tractat des Karäers Kaleb Ablni Afeudopol 
/.um ersten Jlale beransgegebi'u und dure.li Anmer- 
kunjieii, Indices und E.'ccurse, zum Theil von M. Stein- 
sehneider, sowie durch reiclihaltige Kxcerpte aus 
aiabischen Haudsctiriften mehrerer Bil)liotheken, be- 
ti'eH'end die liescbiclite der Philosophie unter den 
Mnhammedaiiern. s])raf'hlieh, kritiscli und gesehichtlieh 
erläutert von Franz De litzsch. I_<ei]izig (Barth) 
1«41. H" (LXXX, ;188 S.> 
emdsprachliehen Kiemente im Neuliebräisdieii und ihre 
Benutzung tnr die Linguistik. Vuilrag gelialten in 
der ersten Versamndmig deutscher (hientalisten zu 
Dresden. 4. Oetober 1844. Trag fPascbeles) 184."). 
(Kin Auszug davo)i in den „Verhandlungen", Leipzig 
184.Ö.J 



^Die Beschneidung der Araber und Muhainmedaner mit EÄck- 
sieht auf die neueste Beschneidungsliteratur. 
Sendschreiben an Herrn G. Brecher bei Herausgabe 
seines Werkes „Über die Beschneidung der Israeliten" 
(zugleich als Anhang zu diesem Werke). Wien 1845. 

^mn^n idsö (Abhandlung über die Einheit). Aus dem Arabischen 
des Moses b. Maimon, hebr. von Jacob Natan. 
Zum ersten Male herausgegeben, nebst sachlichen und 
sprachlichen (hebräischen) Erläuterungen und einer 
deutschen Inhaltsübersicht. Nebst einem (hebr.) Send- 
schreiben an den Herausg. von Eabb. S. L. Rapoport. 
Auf Kosten von H. M. Seew. Berlin 1846. 

^n:^2 noK Spruchbuch für jüdische Schulen, gemeinschaftlich be- 
arbeitet mit A. Horwitz. Berlin 1847. 
(Enthält 475 ausgewählte Sprüclie mit deutscher Ueber- 

setzung und Anmerkungen). 
^Manna (enthält Nachbihlungen hebr. Dichtungen aus dem 11 — 13. 
Jahrhundert). Berlin 1847. 

^miiSDn ^JK^ Scheue ha-meoroth enthält Maaraar ha-jichud etc. und 
drei astronomische Bemerkungen auf Anfrage des Dav. 
b. Jos. Narboni, von R. Abr. ibn Esra. Auf Kosten 
von L. Zarenzanski« Berlin 1847. 

^Ermahnungsschreiben des Jeliuda ibn Tibbon an seinen Sohn 
Samuel, des Moses Maimonides an seinen Sohn Abra- 
ham und Sprüche der Weisen. Zu Ehren des sieben- 
zigsten Geburtstags seines verehrten Vaters, Herrn 
Jacob Steinschneider in Prossnitz, aus Bodlejanischen 
Handschriften zum erstenmal herausgegeben, mit einer 
deutschen Charakteristik und biographischen Skizze 
begleitet von etc. Berlin (Asher) 1852. 

^Der Siddur des Saadja Gaon (Als Ms. gedruckt). Berlin 1856. 
(Berichtet über die Entdeckung dieses Buches in einer 
Handschrift). 



2'.\ — 



[ Literatur from (lii- eifrlitti U tlif eiffliteceiith f-eiitiiry! 
with an iiitrodiicliüu m\ Talmud und Midrascli. A 

I_ historical essay from the Germau of M. St- Kevised 
■ tlirunghout bu tbü autor- Lüudon 1857- 
I (Der uiigeiittimte Ueljersetzei' ist M. Spottiswoode in 
I London. Das Original ist der Artikel „Jödisclie Litt 
I ratur*' in der Beal-Encyclopödie von Ei'sch u. GralJ 
f Seit. II Bil. XXVII). 
mbn Aliilialietiim Siracidis einend, e cod. ms. Beilin 1835! 
"Bibliographisches Handbuch liber die Literatur für lieliräisdie 

RSprauliknnde. Leipzig 1859. 
Beriehtignngen, Zusätze und Erörterungen n. d- lieber- 
schritt „Zur Bibliographie der hebr. Sprachknnde" 
in der „Zeitschrift der deutschen morgenl. Gese^j 
Schaft" Band XIV, XV n. XVI u. in der „Hebi-äist 
Bibliographie" IJI S. 5y und llö u. IV S. Ü5. 
niD'i Nachmanides Dispntatiu fra tide Jndaiee (a. 126B^^T 
(Vidd. mss. recogiiita addita ejnsdem expos. in Jesaiam 
LIII. Berolini 18ti(). 
"bipn iDio, Musar haskel adscribed tu R. Hai Gaon and Shir 
lia-Kearah by Jos. Ezobi, revised and eularged whil 
notes. Berlin IStiO. 
(Für D. Sassüun in Bombay gedruckt). 
"niD^."; rrtPm, a systeniatic Hebrew Primer für TJ. Hassoons b 
V(dent Institution at Bombay. Berlin IStjll. 
(Die Auflage ging nach Bombay.) Vgl. Hebräische 
Bibliographie lU S. 84 u. IV S. 31. 
*.*iy^öi ^ifo, hebräisclie Sammlung von Fabeln nud I'arabeln u. 
dgl. für David Sassoon's Schule in Bombay verfasst. 
Berlin 1861. 
7nno."i r:!PD, Mischnat Im-iliddut, die erste geometrische Schrift 
in hebr. Sprache, nebst Epilog der Geometrie des Abr. 
bar Cliija. Zum 70. Geburtstage des Meisters Zunz, 
aus Hss. in Münclien u. Rom. Berlin 18(»4. 
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iZum 2. Male abgedruckt, ins Deutsche übersetzt, er- 
läutert und mit einem Vorwort versehen von Hermann 
Schapira. Leipzig 1880). 

^^Donnolo. Pharmakologische Fragmente aus dem 10, Jahrhundert, 
nebst Beiträgen zur Literatur der Salernitaner, haupt- 
sächlich nach handschriftl. hebr. Quellen nebst Con- 
stantinus Africanus und seine arabischen Quel- 
len, und 

Donnolo, Fragment des ältesten medicinischen Werkes 
in hebr. Sprache. Berlin 1868. 

^^Zur pseudepigraphischen Literatur, insbesondere der geheimen 
Wissenschaften des Mittelalters. Aus hebräischen u. 
arabischen Quellen.. Berlin 1869. 
(Bildet No. 3 der ersten Sammlung der „Wissenschaft- 
lichen Blätter aus der Veitel - Heine - Ephraimschen 
Lehranstalt in Berlin.**) 

•^Alfarabi, des arabischen Philosophen, Leben und Schriften mit 
besonderer Rücksicht auf die Geschichte der griechi- 
schen Wissenschaft unter den Arabern, nebst Anhängen 
(zum Theil hebr.) Petersburg 1809. i^ 
(Sonderabdruck aus den „Memoires de TAcad. Imp. 
des Sciences''. . . VIJ Serie, Tome XllI No. i). 

'^iptolemei Philosophi index librorum Aristotelis ex arabico trans- 
latus S. 1469 — 147)3; in der akademischen Ausgabe des 
Aristoteles, Band V; Berlin 1870. 

*^-llede bei der Trauung des Dr. E. y\. (ende)l mit S(usanna) 
L(indo)n [als ]\[s. gedruckt]. Berlin 1871. 

-^Jehuda di Modena, Verfasser eines Schachlmchs? Altona 1872. 
(Abdruck aus der liebr. Bibliographie). 

*^^Das arabische Schitrandsch (arabische Tiiteratur über Schach 
chronologisch geordnet S. 34—49 des 1. Drucks von 
Van der Linde's Geschichte des Schachs, 1872, der 
die Bogen einstampfen liess und sich das Material an- 
eignete, s. Steinschneider, Polem- u. apolog. Lit. S. IX) 



3"Gift.e und Ihiv Hfil!in(r vun Mose Mai ni im i lies, zum 

Male (leiitsrh, uebt einem Anhange iiber die Funiilie 

ilm Zoliv. Hierzu als Einleituiip;; Die toxIculugiäcbKii 

Sfliriften der Araber bis Knile des 12. Jalirlmmlerts-, 

griisstentheils iiach liand»cliriftlictieu Quellen, BerHu 

1H73. 
2«^^a■^^ n'B'Ki. Hescliit Hfillimud. Systematisi-lte liebväisflie Fibel 

Berlin 1873. 
^'Hfhaeli bei den Juden. Kiu Beitrag zur Ciütiir- uuii Literatur- 

geschiciite. Berlin 1B73. 

iSonderabdruck aiw der .Xiescliichte mid Bibüiigrapliie 

des Scliacihspiels" von v. d. Linde. 
^"Pidemi seile n. apologetische Literatur iu arabisrlier Sprache 

zwischen Muslimen, Christen und Juden- Leipzig 1877. 

(.Bildet No. 3 des VI. Bandes der „AbhandUnigen für 

die Kunde des Morgenlandes"). 
^"Alirahitni ibn Esra (Abraham Judaeus, Avenare) Zur OeschichtB 

der mathematischen Wissenschaften im Xll. Jahrh. 

(Suppl. zur hist. u, iit. Abth. der Ztsclir. Ar Mathem. 

und Physik.) 
Wir schliesseu diese Zusammenstellimg der literarischen 
Thätigkeit des Jubilars mit der vun der französischen Akademie 
gestellten uud von St. gelösten Preisanfgabe (vgl. Oomptes ren- 
duH 1885) 

„Faire remimeration cumid. et systeniat des tradnr- 

tiuns hfebraiques qui ont ete faites au moyen-äge, 

dVmvrages de idiilosopliie et de sciences grecs, arabea 

üu meme latins", 
Wünschendi dass es dem Jubilar wie dem Ordner dieser 
Schrift, vergönnt sein müge, letztere nueb oft in neuer 
vermehrter Auflage erscheinen zu sehen. 
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